
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor "Krähennest" südlich von Berthke

Vermoorte Senke in der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Richtenberg, Stadt
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Sumpfseggenried, Rohrkolbenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11270

Verlandungsmoor in einer vermoorten Strecksenke der Grundmoräne südlich von Berthke, das den Flurnamen "Krähennest" trägt. Die 
Moorgewässer des Biotops weisen keine offenen Wasserflächen mehr auf. Das Zentrum wird von Sumpfreitgras-Sumpfseggenried mit 
Rohrkolbenröhricht geprägt. Zum größten Teil besteht der Moorstandort aus Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch mit einer dichten 
Krautschicht aus Sumpfseggen und weiteren Pflanzen eutropher, entwässerter Moore. 
Vom Substrat her steht das Verlandungsmoor auf überwiegend sehr feuchtem, gestörtem Torf mit kleinflächigem Anteil von nassem wenig 
gestörtem Torf im Zentrum.
Der Saum des Verlandungsmoores wird im Süden durch einen aufsteigenden ca. 2m hohen Wall bestimmt. Nach Norden hin läuft der Biotop 
flach aus. 
Angrenzende Flächen sind extensiv genutztes Weideland auf frischem Moor- und Sumpfstandort und Ackerland in intensiver Nutzung. Das 
Entwässerungssystem besteht neben der intakten Randgrabung aus verlandeten Entwässerungsgräben im Inneren. 
Im Biotop kommen folgende Pflanzenarten der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern vor: RL3- Sumpf-Schafgarbe, Kriech-Weide.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g
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k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Gentner

Großlibellen, Moorfrösche, Raubwürger
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Salix cinerea

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Geum rivale Phragmites australis Typha angustifolia Urtica dioica

Achillea ptarmica Cirsium arvense Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Galium aparine Galium palustre Glecoma hederacea
Heracleum sphondylium Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Peucedanum palustre
Plantago lanceolata Ranunculus acris Salix alba Salix pentandra
Salix repens repens Stachys palustris


